Dicke Beine
Bei diesem Thema denke ich nicht an die Muskelmassen oder Fettmassen an den Beinen, sondern an geschwollene Beine. Meistens sind es Einlagerungen von Wasser, was man als Oedem bezeichnet. 
Die Ursachen dafür sind vielfältig. Es kann an einer Herzschwäche liegen (das Herz pumpt das Wasser nicht mehr ab), an der Niere (die Niere scheidet nicht genügend aus) oder am Eiweissstoffwechsel (zu wenig Eiweiss im Blut zieht weniger Flüssigkeit zurück in die Gefässe). Oft sind auch Medikamente (wie Antirheumatika oder gewisse Blutdruck-Mittel) oder Hormone verantwortlich für die Schwellungen. Bei diesen Ursachen sind die Oedeme in der Regel symmetrisch und das geschwollende Bein lässt sich eindrücken, so dass eine Delle entsteht, die sich bald wieder auffüllt. Eher einseitige Schwellungen kommen bei venösen Problemen vor (Krampfadern oder nach Thrombosen). Seltener sind Lymphoedeme, die oft auch einseitig und veranlagungsbedingt auftreten. 
Den meisten Oedemen kann man mit einem Kompressionsstrumpf entgegenwirken. Zwei Paare pro Jahr werden von der Krankenkasse bezahlt. Der Venenstrumpf erhöht den Gewebedruck von aussen, so dass das Wasser weniger ins Gewebe eindringt und auch aus dem Gewebe zurück ins Gefässsystem gedrückt wird. Zusätzlich helfen Lymphdrainage oder Massnahmen, die mit den Ursachen der Oedeme zusammenhängen: entwässernde Medikamente, nierenschützende Blutdruck-Medikamente, Venenmittel, oder die Antirheumatika durch andere Schmerzmittel ersetzen.
